
Generationswechsel in der Geschäftsführung von Hager & Meisinger:

Neue Köpfe mit neuen Ideen
Der neu bezogene, moderne Standort vor den Toren Düs-

seldorfs, die Erschließung neuer, innovativer Geschäfts-
bereiche, die Gründung einer Tochtergesellschaft in den
USA – all das kommt nicht von ungefähr. Das Traditions-
unternehmen Hager & Meisinger hat den Generations-
wechsel in der Geschäftsführung erfolgreich vollzogen:
Die neuen Köpfe sind Sebastian Voss und Dr. Burkard
Höchst. Uwe Diedrichs, Zahnarzt und Fachjournalist aus
Neuss, sprach für die DZW – Die Zahnarzt Woche mit den
neuen Geschäftsführern über den Wechsel und die neuen
Aktivitäten des Unternehmens

DZW: Herr Voss, Sie haben die
Geschäftsleitung von Ihrem On-
kel, und Sie, Herr Dr. Höchst, von
Ihrem Vater übernommen. Damit
hat das familiengeführte Unter-
nehmen Hager & Meisinger den
Generationswechsel erfolgreich
vollzogen. Stand es für Sie beide
von Anfang an fest, diese Positi-
on anzustreben?
Sebastian Voss: Nun, wir beide
sind ja von klein auf über die Fa-
milie mit dem Unternehmen ver-
bunden. Insofern erfolgte die Aus-
bildung und der Einstieg nicht zu-
fällig. Nach einer Banklehre habe
ich mein BWL-Studium in Würz-
burg mit dem Diplom-Kaufmann
abgeschlossen. Letztlich war es
die Entscheidung des „großen
Familienrates“, 1997 in schwieri-
gen Zeiten die Herausforderung
anzunehmen und den Generati-
onswechsel mit Dr. Höchst und
mir anzustreben.
Dr. Burkard Höchst: Ebenfalls
nicht ganz zufällig deckt mein Back-
ground den technologischen Sek-
tor ab. An der RWTH Aachen ha-
be ich Maschinenbau und Wirt-
schaftswissenschaften studiert
und mit der Promotion zum Dr.-
Ing. abgeschlossen. So ergänzen
wir uns wunderbar. Wir tragen ei-
ne gemeinsame Gesamtverant-
wortung, sind aber in den jeweils
unserer Ausbildung entsprechen-
den Bereichen leitend tätig.

DZW: Nun bringt eine junge Ge-
neration auch junge Ideen mit.
Wenn Sie Hager & Meisinger vor
1997 mit heute vergleichen – wel-
che dieser Ideen konnten Sie um-
setzen?
Voss: Unsere Strategie war vom
ersten Tag an, die Risikominimie-
rung durch eine Diversifikation zu
erreichen, um so dauerhaft unse-
re Marktposition zu sichern und
auszubauen. So haben wir uns zum
Beispiel mit unserem Engagement
auf dem Implantologie-Sektor
komplett neue Geschäftsfelder

erschlossen. Weiterhin haben wir
unser klassisches Produktportfo-
lio ausgeweitet, wir bieten unse-
ren Kunden vermehrt Konzeptlö-
sungen für deren Arbeitsbereich
statt einzelner Instrumente an.

Darüber hinaus konnten wir
unsere Produktentwicklung und
den eigenen Maschinenbau erheb-
lich ausbauen und dadurch nicht
zuletzt auch eine grundlegende
Prozessoptimierung in allen Be-
reichen erreichen. Auch unser
Lieferservice hat im Vergleich zu
1997 radikale Verbesserungen er-
fahren.

DZW: Neben diesen Veränderun-
gen im Produktsektor haben Sie
sich auch entschlossen, den Mit-
te der 60er-Jahre ausgelagerten
Produktionsbereich auf dem neu-
en Betriebsgelände im Süden von
Neuss wieder unter ein Dach mit
der Verwaltung zu holen.
Dr. Höchst: Zunächst einmal wa-
ren die Konzepte und Maßnahmen
seit 1997 sehr erfolgreich und
haben zu einem überaus dynami-
schen Wachstum unseres Unter-
nehmens geführt. Dies und un-
sere ambitionierten Ziele für die
Zukunft haben uns zu dem Umzug
bewegt. Insbesondere für weite-
re Expansion, Modernisierung und

den Einsatz neuer Fertigungstech-
nologien hatten wir an unseren
Düsseldorfer Standorten keine
Möglichkeiten mehr.

Aber auch im Sinne der Unter-
nehmenskultur war es ein wich-
tiger Schritt, alle Abteilungen und
Mitarbeiter nun wieder unter ei-
nem Dach zu haben. Die Abstim-
mungsprozesse sind effektiver
und auch das soziale Miteinander
schafft ein nicht zu unterschät-
zendes Wir-Gefühl im Unterneh-
men.

DZW: Eine solche Investition in
nicht gerade rosigen Zeiten des
deutschen Gesundheitsmarkts er-
fordert schon eine gehörige Por-
tion Optimismus?
Voss:Unternehmer zu sein heißt
für uns im besten Sinne, Dinge zu
unternehmen. Und auch wenn die
Rahmenbedingungen momentan
für den Mittelstand katastrophal

sind, sehen wir es als unsere
Verpflichtung als deutsches Tra-
ditionsunternehmen an, hier in
Deutschland Arbeitsplätze zu er-
halten und neue zu schaffen.

Durch unsere innovativen Pro-
dukte sind wir auch im deutschen
Markt erfolgreich. Wir glauben an
die Stärke unseres Unternehmens
und sind sehr zuversichtlich, durch
neue innovative Geschäftsberei-
che, zum Beispiel Meisinger Bo-
ne Management, auch weiterhin
Potenziale nutzen zu können und
weiter stabil zu wachsen.

Aber auch die Entwicklung des
Export-Geschäfts trägt zu dieser
optimistischen Einschätzung bei.

Mit der Gründung unserer Toch-
tergesellschaft Meisinger USA,
LLC, sind wir dabei, uns auch den
größten Dentalmarkt der Welt
gezielt zu erschließen.

DZW:Das klingt vielversprechend.
Wenn Sie Ihre Aktivitäten unter
einem Motto zusammenfassen
sollten, wie könnte das lauten?
Voss: Tradition, Präzision, Inno-
vation – das sind und waren seit
1888 stets die zentralen Triebfe-
dern unseres Unternehmenser-
folgs. Auch in Zukunft werden wir
alles daran setzen, bewährte Tra-
ditionen zu pflegen, die Präzision
unserer Produkte weiter zu per-
fektionieren und mit interessan-
ten Innovationen neue Marktan-
teile zu gewinnen.

DZW: Sie haben einige Innova-
tionen schon erwähnt. Was dür-
fen wir in naher Zukunft – zum
Beispiel auf der IDS – aber auch
darüber hinaus von Hager & Mei-
singer erwarten?
Dr. Höchst: Auch zukünftig wer-
den wir unserer Diversifikations-
strategie treu bleiben. Die inten-
sive Zusammenarbeit mit Prakti-
kern und Wissenschaftlern wird
auch künftig zu einem weiteren
Ausbau der Produktentwicklung
führen und damit die Basis für un-
seren langfristigen Geschäfts-
erfolg bilden.

Auf der IDS werden wir für al-
le Bereiche in Praxis, Labor und
Implantologie neue Produkte prä-
sentieren. Das bereits erwähnte
Meisinger Bone Management wird
zusammen mit neuartigen Hart-
metallfräsern, Wurzelstift-Syste-
men und Kronenaufschneidern
ein interessantes Programm bie-
ten. Wir freuen uns auf Besucher
an unserem Stand in Halle 14.1,
G/H 28–31 auf der IDS in Köln. ■

Die Geschäftsführer der Firma Hager & Meisinger, Sebastian
Voss, links, und Dr. Burkard Höchst schauen optimistisch in
die Zukunft.

Innovative Produkte
und Exportgeschäft


